
PROTOKOLL 
über die 9. ordentliche Sitzung des Gemeinderates der Stadt Steyr 
am Dienstag, den 3. September 1957, im Rathaus, 1. Stock rückwärts, 

Gemeinderatssitzungssaal. 
Beginn der Sitzung: 16.00 Uhr. 

O ffentliche Sitzung 

Anwesend: 

Vorsitzender: 

Bürgel'lmeiisiter Ing. Leopold Stefa1b1oohier 

Bfugermeiilsiter-Stellve:r1meter: 

F'l'!aM P,aiulmayr 

dliJe Stad'tlräte: 

F1ramz Enge, Josef Feili1ngeT, Aloils Hueimeir, August Moser, 
Vinzenz Ribnlitzky, Michael Sliiebeil1er 

d:te Gemeli'.1Jidle11füe : 

Aloils Besel]d/orle,r, RudoJf Fümst, Franz Hoferr, An1Jo'Il. Hochgat­
terer, Josef Hochmayr, Karl Jungwilrth, Johann Knogler, Franz 
Küpferling, Erwin Ma:rreich, Marie Nigl, Ju1ius Nowak, Stefanie 
P1ammer, Leopold P,eterma11T, Johainm Pöniisch, Dipl.-Ing., Emi,l 
Schadüngerr, Johann Sch:ililko, Franz Schmidberger, Friedrich 
Sta:hlschmidt, Ludwig Wabitsch, Alois Wally, Leopold Wip­
per.sberger, J oh:amrn Zöchl,ing · 

Vom Amte: 

Mag:i:s1Jraitsd!it11ekt0!1' Dr. Kall11 Enzrumiiller 

Piiotokollführerr: 

KOO. Maria Kam'tz 
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TAGESORDNUNG : 

Berichterstatter Bürgermeister Ing. Leopold Stein b r e c h er : 

Präs - 988/ 57 Wahl eineis Bürgermeister-Stellvertrerters gemäß § 28 des Gemeinde­
sbartutes an Stelle des veirnitorbe.nen Bürgeirme,irs,ter - Stellvertreters 
Gottfried Kolleir. 

Präs - 989/57 Wahl eines Stadtrates gemäß§ 31 d!es Gemeilndestatuteis für den Fall, 
d!aß d!er Bürgermeister-Stellver,tirerter aus den Mitgliedern des Stadt­
rateiii gewählt werden sollte. 

Meine Damen und Herren des Gemeill'1.derates1 

Ich begrüße Sie zur heuttgen Sitzung. Ich erkläre 
die Sitzung für eröffnet und beschlußfähig. 

Entschuldigt sind die Stadträte Marius Haslauer, 
Anton Neumann und Hans Schanovsky sowie die 
Gemeinderäte Alfred Baumann, Margarete Kalss 
und Karl Kokes,c:h. 

Die Tagesordnung ist Ihnen zugegangen; ein Ein­
s11ruch gegen cti,ese wurde ntcht erhoben. Zu Proto­
kollprüfern werden die Gemeinderäte Petermair 
und Schmidberger bestimmt. 

Vor Eingang 'in die Tagesordnung möchte ich 
noch den neu hin.zu.gekommenen Kollegen Johann 
Schinko begrüßen. 

Sehr verehrte Damen und Herren, durch das Ab­
leben des . Vizebürgermeisters Gottfried Koller ist 
ein Gemeinderatsmandat freigeworden. Die Gemein­
deratsfraktion Steyr der Sozialistischen Partei öster­
retc:hs hat mit Zuschrift vom 2. September 1957 mit­
geteilt, daß an seine Stelle der Abteilungsleiter Jo­
hann Schinko, Steyr, Steinwändweg 28, treten soll. 

Auf Grund des § 15, Absatz 3 des Gemeindesta­
tutes für die Stadt Steyr hat die neu einberufene 
Person das Gelöbnis zu leisten. Sie hat zu geloben, 
di,e Gesetze der Republik Österreich und des Lan­
des Oberösterreich gewissenhaft zu beachten und 
der Stadt Steyr die Treiue zu halten. 

Ich ersuche nun Herrn Johann Schinko, das Ge-
löbnis mit den Worten „Ich gelobe" zu lei s ten. 

Johann Schinko: I.ch ,ge-lobe. 
Bgm. Ing. Steinbrecher: 
Danke. 
Wir kommen nun ZIU:m ersten Punkt de-r Tages­

ordnung: 
Präs - 988/57 Wahl eines Bfu.·get·meister-Stellvertre­

ters gemäß § 28 des Gemeindestatutes 
an Stelle des verstorbenen Bürgermei­
ster-Stellvel'treters Gottfried Koller, 

Durch das AMelben ct:e:s Bürge·rmeisters-StelJver­
treters Gottfried Koller ist seine Funktion als Bür­
germeister -Stellvertreter fre_igewo,rdEm. 

Gemäß :§ 28, Abs. 2 des Gemeindestatutes für die 
Stadt Steyr ist eine Neuwahl nach den VorSlch.rif­
ten des § 27 des gleichen Statutes vorzunehmen. 
Auf Grund des mir zugek01IDmcnen Auftrages sei­
tens der sozialistischen Gemeinderatsfraktion schla­
ge ich vor, den Stadtrat Josef Fentnger zum Bür­
germeister - Stellvertreter zu wählen. Diese Wahl 
hat gemäß § 27, Abs. 9 des Gemeindestatutes für die 
Stadt Steyr schriftlich zu erfol:g:en. 

Ich -ersuche Sie, die bereitgestellten Stimmzettel 
zu benützen und sie 'iln die Wahlurne zu legen. 

Der Protokollführer: -

Als Stimmenzähler bitte ich die Gemeinderäte 
Josef Hochmayr und Franz Küpferling zu fun­
,g1eren. 
(Wahlvorgang: GR. Hochmayr und GR. Küpferling 
nehmen die Stimmenzählung vor). 

Bgm. Ing. L. Steinbrecher: 
Ich gestatte mir, Ihnen das Wahlergebnis mitzu-

teilen: , 
Von den abgegelbenen 

30 Stimmen entfallen 
2!:i Stimmen auf Stadtrat Josef FeUinger 
1 Stimmzettel leer. ' 

Auf Grund des E'rgebnisses der Stimmenzählung 
erscheint der Stadtrat Josef Fellinger zum Bürger­
meister-Stellvertreter der Stadt Steyr gewählt. 

Ich bitte den Kollegen Fellinger um die Erklä-
rung, ob er die Wahl annimmt. 

Stadtrat Josef Fellinger: Ich nehme die Wahl an. 
Bgm. Ing. L. Steinbrecher: 
Ich beglückwünsche den Vizebürg,ermeister Josef 

Fellinger zu sein er Wahl und bitte ihn, den Sitz 
im Präsidlum einzunehmen. 
(Vizebürgermeister Fellinger nimmt den Sitz ein; 
allgemeiner Beifall). 

Präs - 989/ 57 Wahl eines Stadtrates gemäß § 31 des 
des Gemeindestatutes fiir die Stadt 
Steyl'. 

Bgm. Ing. L , Steinbrecher: 
Meine DamEm und Herren des Gemeinderates! 

Durch die eben vollzogene Wahl des Bürgermei­
ster-Stellvertreters Fellinger ist sein Stadtratsman­
dat freigeworden. Die sozialistische Gemeinderats­
:fraktion hat mich !beauftragt, Ihnen als neuen 
Stadtrat das Mitglied des Gemeinderates Alois Be­
sendorfer vorzuschlagen. 

Ich ersuche daher, we•r mit d'ies·em Vorschlag ein­
verstanden is t, ein Zeichen miit der Hand zu geben: 
Alle Anwesenden. 

G~enprobe: Keine Meld'un,g. 
Auf Grund des Abstimmungsergebnisses ist der­

Gemetnderat Alois Besendorf.er zum Stadtrat ge­
wählt. Ich bitte i'hn um ,diie Erklärung, ob er die 
·wahl annimmt. 

GR. Alois Besendo,rfer: Ich oohme die Wahl an.. 
Bgm. Ing. L. S~e:i.11.breche•r: 
Ich beglückwünsche den Stadtrat Bes•endorfe·r zu 

seinem Amt. 
Damit ist d!ie Tagesordnung erschöpft. Ich danke 

den Mitgliedern des Gemeinderates für ihre Teil­
nahme und schließe die Sitzung. 

Ende der SitzUIIlg: 16.113 Uhr. 
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